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Zum Konflikt in Norwegen
Der Konflikt zwischen der Regierung und der Volks

vertretung von Norwegen hat auch zu einer offiziellen Kund
gebung des schwedischen Ministeriums geführt Der König
nämlich hat dasselbe zu einer Erklärung aufgefordert inwie
fern die norwegische Angelegenheit das Unionsverhältniß
zwischen Schweden und Norwegen zu berühren geeignet sei
Hierauf erwiderte der schwedische Ministerpräsident Thyselius
am 6 März im Namen des Ministeriums wir lassen die
Einleitung weg folgendermaßen

Wie Eure Majestät ausdrücklich erklärt haben kann
es den Mitgliedern des schwedischen Staatsraths in keiner
Weise zukommen Gegenstände zu berühren welche nur nor
wegische Angelegenheiten und Verhältnisse betreffen unsere
Aeußerung muß im Gegentheil streng darauf begrenzt sein
anzugeben welches Gewicht die vorliegenden Fragen in
konstitutioneller Hinsicht haben können In Betreff der
genannten Fragen von diesem Gesichtspunkte aus be
trachtet sind meine Kollegen und ich ohne die geringste
Meinungsverschiedenheit der Ansicht die Union setze vor
aus und bedinge daß im norwegischen Grundgesetz wie im
schwedischen keine Aenderungen ohne den Beifall und die
Zustimmung des Königs vorgenommen werden können
sowie daß die norwegische bewaffnete Macht ebenso wie
die schwedische unter den Befehl und den Gehorsam des
gemeinsamen Königs gestellt ist

Der letztere Satz bezieht sich auf den Anklagepunkt
gegen die norwegischen Minister daß dieselben sich geweigert
hatten eine vom Storthing zum Besten der freiwilligen
Schützenvereine bewilligte Summe zur Verwendung gelangen
zu lassen Norwegischerseits wendet man ganz abgesehen da
von daß die Aeußerung der schwedischen Minister für eine
unbefugte Einmischung in eine lediglich innere norwegische
Frage erklärt wird hiergegen ein daß die freiwilligen Schützen
vereine gar nicht zur bewaffneten Macht Norwegens gehören
wenn sie auch in einer gewissen Beziehung zum Kriegs
ministerium stehen und man schon Vorschläge gemacht hat
sie sür die Landesvertheidigung heranzuziehen Ebenso wird
auch die Kundgebung des schwedischen Ministeriums über
Verfassungsänderungen für irrig erklärt Das schwedische
Grundgesetz allerdings hebe ausdrücklich hervor daß zur
Giltigkeit von Verfassungsänderungen die Zustimmung des
Königs erforderlich sei das norwegische aber gebe mit um
ständlicher Genauigkeit die Methode an welche in solchen
Fällen das Storthing einzuhalten habe ohne der königlichen
Zustimmung auch nur mit einer Silbe zu gedenken Letzteres

Erforderniß werde erst jetzt in die Verfassung hineininter
pretirt

Der Umstand daß der König an dem von ihm er
hobenen Ansprüche wie er ja bei der Entlassung des Staats
ministers Selmer erklärte unerschütterlich festhält und die

Kundgebung des schwedischen Ministeriums welche sich that
sächlich keineswegs auf das Unionsverhältniß beschränkt wer
den so fürchtet man zur Verschärfung des Konflikts bei
tragen

Politische Tagesübersicht
Halle den 2 April

Ueber die Ministerkrisis wird der Magdeb Ztg
von offiziöser Seite Folgendes geschrieben Die Angelegen
heit ist noch in keiner Weise geklärt und die bisherigen Ge
rüchte sind mehr oder weniger den Thatsachen vorausgeeilt
Die Absicht des Fürsten Bismarck sich zu verkleinern
und sich namentlich von den preußischen Angelegenheiten
mehr und mehr zurückzuziehen ist ja nicht neueren Datums
und durch die Ernennung des Herrn v Bötticher zum Stell
vertreter des Reichskanzlers und des Herrn v Puttkamer
zum Vizepräsidenten des Staatsministeriums eingeleitet wor
den Wenn in scheinbarem Widerspruch damit der Fürst
vor einigen Jahren auch noch das Portefeuille des preußi
schen Handelsministeriums übernahm so geschah das nur
um diesem Ressort in bestimmter Weise die Richtung zu ge
ben welche der vom Reichskanzler inaugurirten Wirthschafts
politik entspricht in allen Einzelheiten des Handelsressorts
hat bekanntlich Herr v Bötticher als Stellvertreter fungirt
Da die Thätigkeit des Letzteren in dieser Beziehung sich des
unbedingten Beifalls des Reichskanzlers erfreut so liegt die
sofort laut gewordene Vermuthung nahe daß Herr v Böt
ticher als selbstständiger Inhaber des Portefeuilles des Han
dels in das preußische Kabinet eintreten werde Demgegen
über wird aber von anderer gewöhnlich gut unterrichteter
Seite geltend gemacht daß der Reichskanzler auf den Ge
nannten als Staatssekretär des Innern nicht verzichten werde
und daß daher ein anderer bisher hoher Beamter im Reichs
amt des Innern zum preußischen Handelsminister in Aus
sicht genommen sei Völlig rathlos erscheint die Konjektu
ralpolitik gegenüber der Absicht des Reichskanzlers auch auf
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Preußens zu
verzichten was dem früher zähe festgehaltenen Grundsatz
Reichskanzler könne nur der auswärtige Minister Preußens
sein entschieden widerspricht Wenn nun bereits die hervor
ragendsten Staatsmänner welche jetzt als Botschafter im
Auslande fungiren als Kandidaten genannt werden so steht
dem entgegen daß mag es formell auch nicht weiter der
Fall sein thatsächlich der Leiter der auswärtigen Angelegen
heiten des Reichs also der Reichskanzler auch fernerhin die
selben Angelegenheiten des führenden Bundesstaates in der
Hand haben muß und daß daher ein weniger klangvoller
Name genügt um den formellen Posten im preußischen
Staatsministerium auszufüllen Ich habe vorstehend kurz
das wiedergegeben was man in den Regierungskreisen heute

I spricht und was beweist daß man selbst dort noch ganz und

gar im Dunkeln umhertappt Als unbedingt sicher kann
nur gelten daß beim Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus
dem Präsidium des Staatsministeriums der bisherige Vize
präsident v Puttkamer sein Nachfolger wird Wie die
Nationalzeitung ihre frühere Nachricht von Differenzen

zwischen diesem und dem Reichskanzler aufrecht erhalten und
sogar bis zu der Behauptung vorgehen kann Letzterer habe
die Alternative er oder jener gestellt ist unerfindlich Der
Rücktritt vom Präsidium des Staatsministeriums zu Gunsten
v Puttkamer s kann bei dem Charakter des Reichskanzlers
doch nur den Sinn haben daß dieser sein höchstes Ver
trauen besitzt Denn die Seele der Reichsregierung wie der
preußischen Staatsregierung bleibt so lange Fürst Bismarck
überhaupt mit thätig ist immer er und in dieser Beziehung
hat die Germania nicht Unrecht wenn sie sagt mag der
Reichskanzler im Souffleurkasten oder hinter den Coulissen
stecken das Stück ist immer von ihm

Der Abg Stöcker hat bekanntlich mit Unterstützung
der konservativen Fraktion im Abgeordnetenhause den Antrag
eingebracht Die königliche Staatsregierung zu ersuchen
auf Abstellung des in den größeren Gemeinden namentlich
den Großstädten bestehenden kirchlichen Nothstandes hinzu
wirken und so weit es hierzu erforderlich ist eine Abänderung
der bezüglichen Gesetzgebung so wie die Bewilligung von
Staatsmitteln herbeizuführen Der Antrag wird voraus
sichtlich die Zustimmung des Abgeordnetenhauses nicht erhal
ten Das Centrum steht demselben schon deshalb ablehnend
gegenüber weil die Konservativen der Mehrzahl nach ihre
Zustimmung zur Aufhebung des Sperrgesetzes versagten und
in liberalen Abgeordnetenkreisen wird der Antrag deshalb
nicht gebilligt weil man der Ansicht ist daß die Interessen
der evangelischen Kirche nimmermehr durch Unterstützung aus
Staatsmitteln gefördert werden können und daß die Bewilli
gung von Staatsmitteln für die evangelische Kirche haupt
sächlich der Orthodoxie zu Gute kommen würde Schwerlich
wird der Antrag auch der Staatsregierung sympathisch sein
Aeußerte doch Fürst Bismarck sich im Mai 1872 im Abge
ordnetenhause wörtlich dahin Ich kann für die Regierung
nur den Standpunkt wahren daß man von der Regierung
eines paritätischen Staates nicht verlangen kann sie solle
konfessionell nach irgend einer Richtung auftreten das kann
eine Regierung nur dann wenn sie eine Staatsreligion hat
wie wir sie nicht haben Hiernach hat der Staat eigentlich
keinerlei Verpflichtung den Angehörigen irgend einer Kon
fession Mittel für ihre Kultuszwecke zur Verfügung zu stellen

Ueber die im Bundesrath erfolgte Anregung einer
Kundgebung gegen die Forderung verantwortlicher
Reichsministerien wird den Hamb Nachr des
Näheren berichtet Die sächsische Regierung hat im Bun
desrath die Besprechung der Frage wegen der verantwort
lichen Reichsministecien angeregt und zwar mit dem Hin
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Verloren
Roman von Ludwig Habicht
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Sitzest Du noch bei Deinen Büchern Stuben
hocker

Kehrst Du endlich heim Herumschwärmer
Frage und Gegenfrage wurden in neckendem Tone

zwischen zwei jungen Männern gewechselt deren Aeußeres
sie auf den ersten Blick als Brüder kennzeichnete es ließ
sich indeß schwer bestimmen wer von ihnen der Aeltere
wer der Jüngere sei Der Eine hatte im leichten Haus
anzuge an einem mit Schreibmaterialien Büchern und ver
gilbten Manuscripten bedeckten Tische gesessen und war auf
gestanden als der Andere mit schnellem Griff die Thür
geöffnet hatte und hastig in s Zimmer getreten war

Ich komme nur um Dich zu holen fuhr der Letztere
eifrig fort Du darfst Dich nicht länger einsperren
Edwin

Der Angeredete schüttelte den Kopf

Laß mich Bernhard, bat er Du weißt die sel
tenen Handschriften sind mir nur sür wenige Tage geliehen
Ich muß Auszüge daraus machen Bin ich damit fertig
so gehöre ich Dir

Und das nennst Du in Florenz sein fragte Bern
hard mit einem komischen Seufzer

la bslla soll mir nicht entgehen, entgeg
nete Edwin indem er Miene machte zu seinem Studir
tisch zurückzukehren Inzwischen orientirt sich mein lieber
Bruder und dient mir später als Cicerone für alle Schön
heiten der Blumenstadt

Für alle Schönheiten rief Bernhard lebhaft und
ergriff die Hand des Bruders

Edwin die Schönheit die ich heute gesehen stellt
Alles in den Schatten was man in Florenz was man
in der ganzen Welt an Schönheit und Lieblichkeit erschauen
kann

Edwin betrachtete den Bruder mit einem überlegenen
Lächeln Du bist ja ganz außer Dir, sagte er Warst

Du im Palast Pitti oder in den Usfizien Hast Du Ra
phael s Madonna oder Tizian s Venus gesehen

Eine Madonna eine Venus ein süßes engelgleiches
Wesen rief Bernhard aber nicht aus der Leinwand
nein voll Leben Frische und Wahrheit

Ach so, lachte der Bruder der Graf hat Dich
heute Naturstudien machen lassen ich glaubte Ihr wolltet
gemeinschaftlich die Gallerien besuchen

Der Gras hat mich mit seiner gewöhnlichen Unzu
verlässigkeit im Stich gelassen, antwortete Bernhard Ich
fand ihn nicht am Eingange zu den Usfizien wartete eine
Viertelstunde vergeblich auf ihn und ging dann meines
Weges Der Himmel mag wissen was aus ihm geworden
ist ich habe ihn den ganzen Tag über nicht zu Gesicht be
kommen

Du gingst allein in die Gallerie
Nur auf ganz kurze Zeit Der Himmel war so blau

die Luft so balsamisch es zog mich hinaus in s Freie und
ich entdeckte dort etwas weit Schöneres Bezaubernderes
als man unter allen Kunstschätzen Italiens aufzufinden
vermag

Mit einem Worte ein Mädchen, fiel Edwin in
kühlem Tone ein Brennt es wieder einmal lichterloh
Bernhard Hast Du wieder einmal Dein Ideal die
Einzige Himmlische Unvergleichliche gefunden Wir kennen
das schon, setzte er mit überlegenen Lächeln hinzu

Diesmal darfst Du nicht spotten es wäre Läste
rung Bernhard, und sein Ton hatte beinahe etwas Feier
liches Das Mädchen das ich gefunden habe ist wirklich
ein Engel

Mit oder ohne Flügel neckte Edwin Ganz ge
wiß aber im weißen Kleide

Du bist abscheulich Edwin, schmollte der Bruder
Aber die Rache wird Dich ereilen Sieh sie nur auch

Du wirst entzückt hingerissen gefesselt sein gleich mir
Da gerietheil wir ja in Gefahr die feindlichen Brü

der zu werden, spottete Edwin der es sich in der Regel
angelegen sein ließ dem Enthusiasmus seines Bruders
eine recht große Nüchternheit entgegenzusetzen Um die
sen Preis verzichte ich auf die Bekanntschaft der Schönen

Nein Du sollst Du mußt sie sehen Morgen früh
schon führe ich Dich zu ihr

Hoho Brüderchen heißt es bei Dir oder bei Dei
ner Angebeteten Vsui viäi viel Hat die gluthäugige
Italienerin bereits ein Rendezvous mit Dir verabredet

Sie ist nicht gluthäugig sondern hat große graue
unschuldsvolle Kinderaugen und lange goldblonde Flechten,
widersprach Bernhard und warf sich seinem Bruder gegen
über in einen Stuhl denn Edwin hatte schon lange wieder
am Tische Platz genommen Ein Rendezvous habe ich
auch nicht mit ihr verabredet es wäre mir wie ein Ver
brechen vorgekommen ihre Unschuld ihren Himmelsfrieden
nur mit einem Blicke geschweige mit einem Worte zu ent
weihen

Und doch willst Du mich zu ihr führen
Weil sie mir in ihrer holden Einfalt verrathen hat

wo ich sie wiedersehen kann
Einfalt oder schlaue Berechnung wer will es ent

scheiden warf Edwin ein
Ich rief Bernhard und sprang wieder von seinem

Sitze auf wenn Du sie erst einmal gesehen haben wirst
so bittest Du ihr auf den Knieen den unwürdigen Ver
dacht ab

Das wird sich finden mein lieber enthusiastischer
Bruder vorläufig wünschte ich aber Du könntest es über
Dich gewinnen mir ordentlich und zusammenhängend Dein
heute erlebtes Abenteuer zu erzählen

So kann nur ein Mensch reden der es seinerseits
über sich gewonnen an einem Oktobertage wo ganz Florenz
im flüssigen Golde zu schwimmen scheint im vierten Stock
im Zimmer zu hocken und Familienpapiere des Hauses
Medici eifrig zu studiren Ich sollte kein Wort weiter mit
Dir sprechen aber da ich nichts genießen kann ohne es mit
Dir zu theilen

Und da mir das Geheimniß das Herz abdrücken
würde, schaltete Edwin ein

Spotte nur Deine Stunde wird ebenfalls schlagen,
entgegnete Bernhard ernst begann aber dann zu erzählen
wobei er sich bald in einen Stuhl warf bald wieder auf
sprang und im Zimmer auf und ab ging



weis auf den bezüglichen Artikel in dem Programm der
freisinnigen Partei als der zahlreichsten des Reichstages
Ein solches verantwortliches Reichsministerium stände im
Widerspruch mit dem Wesen des Bundesraths als be
schließendem Organ der Regierungen und den grundsätz
lichen Bestimmungen der Reichsverfassung Erinnert wurde
an frühere Erklärungen in demselben Sinne gegen Ende
März 1867 bei Berathung der Verfassung des Norddeut
schen Bundes und Mitte April 1869 gelegentlich eines
Antrages Twestens Auch bei Gelegenheit des Stell
vertretnngsgesetzcs während der siebziger Jahre war die
Sache im Bundesrath zur Sprache gekommen wenn auch
ohne Beschlußfassung Nachdem Sachsen die Frage im
Allgemeinen erörtert hatte wurde von anderer Seite be
merkt es scheine doch angezeigt es nicht bei einer allge
meinen Besprechung bewenden zu lassen und es wurden
in Folge dessen Weisungen seitens der Regierungen eingeholt
Welche weitere Folgen dies haben wird läßt sich noch nicht
übersehen Die Berathung war zuerst als eine vertrau
liche behandelt worden Man muß dahingestellt sein lassen
ob es richtig ist daß Sachsen wie man vermuthen wollte
seitens des Reichskanzlers zu der Anregung veranlaßt war
Die stattgehabte Besprechung wurde in das Protokoll der
Sitzung aufgenommen

Nach offiziöser Mittheilung soll das Projekt der Post
sparkassen jetzt in modisizirter Form ausgeführt werden
Es sollen danach Reichssparanstalten errichtet werden wo
nach den Postämtern die Vermittelung des Geldverkehrs
mit dem Publikum Ein und Auszahlungen c zufiele
indeß die Sparkassen selbst vom Reichsschatzamt ressortiren
würden

Die Nordd Allg Ztg schreibt Gegenüber verschie
denen in der Presse enthaltenen theils unrichtigen theils
entstellten Angaben über den Stand derDispensations
angelegenheit sind wir in der Lage aus zuverlässiger
Quelle mitzutheilen daß der durch Vermittelung des
Bischofs von Kulm für im Ganzen 1443 katholische Geist
liche nachgesuchte Dispens in 1235 Fällen bereits ertheilt
ist daß in 30 Fällen die Erörterungen noch nicht ihren
Abschluß gefunden haben und daß in 178 Fällen Dispen
sation von dem dreijährigen Studium auf einer deutschen
Universität beziehungsweise einer gleichwerthigen BildungS
anstalt nicht ertheilt ist

Im Abgeordnetenhause sind die Beschlüsse der
zweiten Lesung über die Jagdordnung vertheilt worden
die dritte Lesung wird erst nach der Wiederaufnahme der
Berathungen nach Ostern stattfinden Durch das Zusammen
wirken der Liberalen und eines Theiles des Centrums sind
die meisten Forderungen welche wir gegenüber dem Bericht
der Kommission des Abgeordnetenhauses zu erheben hatten
größtentheils befriedigt worden insbesondere hat gegen die
Stimmen der Konservativen dieser angeblichen Vertreter der
Interessen des kleinen Grundbesitzes eine befriedigende Er
ledigung der Frage des Wildschaden Ersatzes stattgesunden
Das Abgeordnetenhaus hatte zunächst eventuell weil die
Entscheidung über diese Frage noch ausstand beschlossen daß

ebenso wie das Schwarzwild auch alles Elch Roth und
Damwild eingegattert werden müsse später aber ist den
Eigenthümem der Grundstücke an welchen durch großes
Wild Schaden angerichtet worden ein Ersatzanspruch gegen
den Besitzer benachbarter Waldungen zugesprochen worden
was ohne Zweifel bei der dritten Lesung die Beseitigung
jener nur provisorisch beschlossenen Eingatterungs Vorschrift
zur Folge haben wird Mit der Regelung der Schadens
ersatz Frage wie sie aus der zweiten Lesung des Abgeord
netenhauses gegen den Widerspruch der Konservativen her
vorgegangen würden die kleinen Grundbesitzer zufrieden fein
können es frägt sich nur ob die Bauern Beschützer im
Herrenhause und ob die Regierung sie ihnen durch Zustim
mung zu den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses gewähren
werden

Ich war nach einem kurzen Ausenthalte in den Usfi
zien nach dem Parke der Cascinen hinausgegangen der um
diese Stunde noch ziemlich leer und still dalag Dennoch
mochte ich nicht auf der großen Hauptallee bleiben sondern
schlug Seitenpfade ein Je tiefer ich in den Park gerieth
desto mehr verlor er den Charakter eines solchen und wan
delte sich zum Walde um Unwillkürlich kam mir Men
delssohn s Komposition Wer hat Dich Du schöner Wald
aufgebaut über die Lippen und erst leise dann etwas
lauter singend wanderte ich weiter

Plötzlich brach ich mitten in einem Verse ab gefangen
genommen von dem reizendsten Anblick der sich meinem
Auge jemals dargeboten Ich hatte den Saum des Waldes
erreicht vor mir lag im Sonnenschein glitzernd und schim
mernd der Arno Das Ufer fiel schräg gegen den Fluß
ab der Boden war mit Schlingpflanzen und Moosen wie
mit einem einzigen großen Teppiche bedeckt Blumen blüh
ten und dufteten im Grase Inmitten dieses lieblichen
Platzes stand aber das reizendste entzückendste Wesen das
ich je gesehen ein Mädchen das kaum die Schwelle des
Kindesalters überschritten zu haben schien

Dem Anscheine nach hatte sie im Schatten einer
breitästigen Ulme gesessen von wo aus man die Aussicht
auf den Fluß und eine in dessen Nähe gelegene Osteria
hatte, erzählte Bernhard mit der ihm eigenthümlichen
jugendlichen Begeisterung weiter Dort lag noch ihr
breitrandiger Strohhut und eine Fülle von Blumen die
sie wahrscheinlich gepflückt hatte um Kränze daraus zu
winden Das Alles bemerkte ich jedoch erst später im er
sten Augenblicke sah ich nur sie Mein Gesang mußte sie
aufgescheucht haben Sie stand halb unschlüssig ob sie
fliehen oder bleiben solle in einer lauschenden Stellung
das Gesicht halb nach der Stelle gewendet an welcher ich
aus dem Schatten der Bäume Heroortrat Ich hatte aus
diese Weise den vollen Anblick der lieblichen Gestalt Sie
trug ein einfaches weißes Kleid mit blauen Bändern ge

schmückt Fortsetzung folgt

Die von der Nat Z gebrachte Mittheilung über die
Gründung eines Russisikationsvereins in Warschau
durch den Generalgouverneur Gurko wird auch anderweit
bestätigt Eine bedeutende Regierungssubvention ist dem
Verein bewilligt worden Inzwischen sährt die russische Presse
fort ihrerseits Versuche der Polen zu denunziren in Litthauen
polnische Propaganda zu treiben So veröffentlicht die

Moskauer Zeitung eine Enthüllung über einen polnisch
litthauischen Geheimbund unter dem Namen Macierz Litewska
über dessen Organisation sie folgende Mittheilungen macht

Die Macierz Litewska verfolgt den besonderen Zweck Mittel
für die revolutionären Propaganda zu sammeln Mittel zur Heraus
gabe revolutionärer Schriften in lithauischer und shmndischer Sprache
und zur Verbreitung dieser Schriften unter dem Volk Diese Gesell
schaft hat ihre Agenten nicht nur in Litthauen sondern auch in St
Petersburg und Moskau Vor nicht gar langer Zeit erhielten einige
lithauische Studenten in Moskau von der Macierz Litewska Pro
klamationen in welchen sie aufgefordert werden den Kampf gegen
die im Niemen Gebiet bestehende Ordnung zu beginnen Es wurde
den Moskauer Studenten sogar der Vorschlag gemacht seitens der
Gesellschast Schriften revolutionären Inhalts zu empfangen Dieser
Vorschlag wurde von den Studenten mit Entrüstung zurückgewiesen
Bei dieser Gelegenheit ist zu bemerken daß von allen Theilen des
alten Polens der Retschj Pospolita Lithauen den Polen besonders
theuer ist und daß die Polen der festen Ueberzeugung sind daß sie
wenn sie ihren geistigen und moralischen Einfluß in Litthauen ver
lieren nicht mehr im Stande sein werden sich ihre politische Selbst
ständigkeit wieder zu erwerben Ohne Litthauen kein Polen
sagen sie Daher diese beständige offene und geheime Agitation in
Litthauen

Die wiener Morgenblätter publiziren eine erschöpfende
Darstellung über die Aktion der anarchistischen Partei in
Oesterreich welche mit dem Attentat Merstallinger 1882
begann an das sich der Massenauszug der Arbeiter gegen die
Polizei im August v I die Ermordung Hlubek s der Skan
dal in der Pfarrkirche in Favoriten die Ermordung Eisert s
und des Detektive Bloech reihten Die Darstellung erwähnt
ferner die im Herbst des vergangenen Jahres erfolgte Aus
weisung des angeblichen John Newe alias Stevens der als
Expeditor der Most schen Freiheit bezeichnet wurde sowie
die Verhaftung eines Arbeiters in dessen Keller eine Drucker
presse aufgefunden wurde mittelst welcher die socialistischen
Schriften hergestellt wurden endlich die Verhaftung einiger
Individuen unter dem Verdachte Sprengstoffe zu sabriziren
Der Bericht hebt hervor sowohl Stellmacher als auch Kam
merer seien Exekutivorgane des von Most gebildeten und ge
leiteten anarchistischen Centralcomitös in New Iork dessen
Anhänger neben der verbrecherischen Art der Requisition und
der Agitationsmittel auch nach Fenierart Racheakte an Poli
zeiorganen verübten worauf der Umstand hinweist daß die
Most sche Freiheit schon lange vor der That die Ermor
dung Hlubeck s und Bloech s ankündigte Die Darstellung
zählt dann detaillirt die Anhaltspunkte auf welche darauf
hinweisen daß Stellmacher und Kammerer die Mordthat in
der Eisert schen Wechselstube verübten und erwähnt daß Kam

merer im Jahre 1882 von Hlubek wegen socialistischer Um
triebe zur Untersuchung gezogen und von Bloech verhaftet
wurde Schließlich werden die Jndicien rekapitulirt welche
dafür sprechen daß Kammerer Stellmacher und Genoffen
auch die Morde an dem Apothekerprovisor Lienhardt in Straß
burg im Oktober 1883 an dem Militärposten Adels eben
daselbst in derselben Nacht an dem Banquier Heilbronner
und dessen Bekannten Oettinger in Stuttgart im November
1883 verübten wobei hervorzuheben ist daß Oettinger nach
einer Photographie Kammerer s denselben auf das Bestimm
teste als einen der Thäter bezeichnete Bei dem noch fort
während wachsenden Material dürften noch Monate vergehen
bis das Wiener Landgericht die Anklage sormulirt

Das amtliche Blatt der spanischen Regierung ver
öffentlicht das Dekret betreffend die Auflösung der Kortes
die Wahlen zur Deputirtenkammer sind auf den 27 d M
die der Senatoren aus den 8 Mai anberaumt Die neuen
Kortes treten am 20 Mai zusammen

Die französische Deputirtenkammer hat gestern den
von Flouquet eingebrachten Antrag angenommen nach
welchem die Stadt Paris in vier Bezirke gelheilt werden
soll von denen ein jeder eine seiner Bevölkerung ent
sprechende Zahl von Munizipalräthen mittelst des Listen
skrutiniums zu wählen hat Die Gesammtzahl der Muni
zipalräthe von Paris würde alsdann 83 betragen Cuneo
d Ornano Bonapartist beantragte zu beschließen daß der
Kongreß wenn er zur Berathung der Revision der Ver
fassung zusammentrete seine Sitzungen in Paris und nicht
in Versailles halten solle Cuneo d Ornano verlangte die
Dringlichkeit für die Berathung seines Antrags dieselbe
wurde indessen abgelehnt

Vorgestern hat in Hastings ein liberales Meeting
stattgefunden Sir Thomas Brassah einer der Lords der
englischen Admiralität sagte Gladstone habe sich ungern
zu der Ansicht bestimmen lassen daß die Wiederherstellung
der Gesetzlichkeit und der Ordnung in Aegypten nur mit
Hilfe des englischen Einflusses möglich sei Derselbe sei
schmerzlich berührt von der Wahrnehmung daß das ägyp
tische Volk so wenig fähig sei sich zur regieren Indeß
werde ein so weiser Staatsmann wie Gladstone sich immer
durch Erkenntniß der Thatsachen und nicht durch Gefühle
bestimmen lassen Die Einnahmen des am 31 März
d I zu Ende gegangenen Finanzjahres ergaben gegen das
Vorjahr eine Abnahme von 1 799 272 Pfd Sterl Die
Verminderung ist in dem letzten Quartal entstanden in
welchem die Einnahmen um 2830 338 Pfd Sterl ge
ringer blieben

In Rußland sind die schutzzöllnerischen Bestrebungen
fortwährend sehr thätig und in der Offensive begriffe
Dieselben werden von kleinen aber sehr mächtigen und
konzentrirten Interessen getragen und nur in den seltensten
Fällen gelingt es ihnen einen wirksamen Widerstand ent
gegenzustellen So wird jetzt die Einsuhr landwirthschast
licher Maschinen und die Einfuhr von Kohlen von den
russischen Maschinenfabrikanten und Kohlengrubenbesitzern
zu erschweren gesucht Es ist bemerkenswerth daß das
dem russischen auswärtigen Amte nahe stehende Journal
de St Petersbourg in seiner Zeitungsschau zwei Artikeln
hinter einander Raum giebt die gegen diese schutzzöllne

rischen Bestrebungen Front machen Die Nowosti weisen
auf den Fortschritt des russischen Ackerbaues hin der sich
in der Steigerung des Bedürfnisses nach landwirthschast
lichen Maschinen kundgiebt Die Einfuhr welche im Jahre
1879 erst 3 999 863 Rubel betrug hatte sich im Jahre
1882 auf 9 Millionen gesteigert Diese Erh öhung der
Einfuhr hat die Eifersucht der russischen Fabrikanten er
regt obgleich dieselben gleichfalls sehr gute Geschäfte machen
ein großer Zollaufschlag soll ihnen gestatten den Preis
ihrer Produkte wesentlich zu erhöhen Die Nowosti
machen darauf aufmerksam daß gerade landwi thschastliche
Maschinen sehr sorgfältig hergestellt sein müssen da auf
dem Lande sehr selten Handwerker sich finden welche Re
paraturen zu machen im Stande sind Die besten Ma
schinen kommen aus Deutschland England und Schweden

Eme zweite Stimme die das I d St P erwähnt
ist die Industrie Zeitung welche die Zunahme der Fa
brikationsthäligkeit in den Ostseeprovinzen konslatirt die sich

seit 1873 bis 1882 von 43 Millionen auf 81 Millionen
Rubel gehoben also beinahe verdoppelt hat Die einzige
Gefahr welche dieser Industrie droht ist die Einführung
eines EingangszolleS auf Kohlen die Verthenerung dieses
vielgebrauchten Feuerungsmaterials müßte einen beklagens
werthen Einfluß auf die Industrie haben Natürlich würde
die russische Waldverwüstung noch größere Dimensionen
annnehmen Trotz dieser offenliegenden Thatsachen wird
voraussichtlich den russischen schutzzollinteressenten wie in
so vielen vorausgegangenen Fällen der Sieg bleiben

Aus Sofia 31 März wird gemeldet Eine im
Hofe der Kathedrale stattgehabte Versammlung von etwa
3000 Personen gab dem Bedauern AuSvruck daß die bei
den bulgarischen Ländertheile durch den Kongreß getrennt
worden seien

Im rumänischen Senat wurde gestern der Gesetz
entwurf betreffend die Revision der Verfassung vertheilt
Derselbe hält die vollständige Preßfreiheit aufrecht hebt
die Nationalgarde auf und setzt die Wahlkollegien für die
Kammer von 4 aus 3 herab Die Berathung des Ent
wurfs soll unverzüglich beginnen in parlamentarischen
Kreisen nimmt man an daß derselbe noch vor den Öfter
serien votirt werden wird

Der Ausschuß des nordamerikanischen Senats für
auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Absenkung eines
diplomatischen Agenten der Union zur Untersuchung der
Frage der Souveränetät des unteren Kongogebietes
Nach Meldungen aus Ciucinnati haben keine weiteren
Ruhestörungen stattgefunden die Volksmassen in den Stra
ßen haben sich zerstreut man hält die Ruhestörungen für
beendet Die von den Zeitungen über die Menschenver
lnste bei den Unruhen gebrachten Mittheilungen werden als
übertrieben bezeichnet

Zur Situation in Aegypten sind folgende telegraphische
Nachrichten eingegangen

Kairo 1 April Aus Suakin vom heutigen Tage
wird gemeldet Spione berichten daß Osman Digma in
Ashatit beim Tamanib mit 1000 Mann und den Anführern
zahlreicher Stämme lagere und einen Angriff auf die mit
den Engländern befreundeten Stämme vorbereite In der
vergangenen Nacht näherte sich der Feind Suakin bis auf
eine Entfernung von einer Meile und erbeutete die dort be
findlichen Futtervorräthe Mahmud Ali Pascha ist mit
100 Mann zur Verfolgung aufgebrochen

Kairo 1 April Eine dem hiesigen französischen Ge
neralkonsul aus Khartum zugegangene Depesche erwähnt das

dort umlaufende Gerücht wonach Slatin Bey in der Pro
vinz Darsur kapitulirt haben soll Nach Meldungen aus
Korosko vom 23 v Mts war die erste Karawane mit
Flüchtlingen aus Khartum die zumeist aus ägyptischen Be
amten mit ihren Frauen und Kindern bestand in Korosko
angekommen und nach Assuan weiter gegangen Eine zweite
aus 500 Personen bestehende Karawane hatte bereits Abu
hamed verlassen und befand sich auf dem Wege nach Korosko
als die zu derselben gehörigen ägyptischen Soldaten durch
einen peremptorischen Befehl General Gordons nach Khar
tum zurückbeordert wurden

Deutsches Reich
Berlin 1 April

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag 4 Uhr
den Reichskanzler Fürsten Bismarck in längerer Audienz
Vorher hatte der Kronprinz dem Kaiser und später der
Kaiserin einen Besuch abgestattet Abends war bei den
Majestäten eine kleinere Theegesellschaft Im Laufe des
heutigen Vormittags nahm der Kaiser die regelmäßigen
Borträge entgegen empfing einige Militärs und arbeitete
später mit dem Chef des Militärkabinets Das Diner
werden die Majestäten vereint mit der Großherzogin von
Baden einnehmen

Wie schon mitgetheilt empfing der Kaiser am
Sonntag Mittag den Besuch des Prinzen Heinrich von
Preußen Der Kaiser ließ sich von demselben die Konstruk
tton einer 5 läufigen Revolverkanone erklären welche Sr
Majestät an seinem Geburtstage von Kommerzienrath Gru
son in Magdeburg zum Geschenk gemacht worden war und
die in der Wassenhalle des königlichen Palais Aufstellung
gefunden hat Die hierbei nothwenoigen Exercitien nnd
Handreichungen wurden von 3 Matrosen der kaiserlichen
Marine nach dem Besehl des Prinzen Heinrich ausgeführt
Das Geschütz selbst ist aus polirtem Stahl mit Messing
beschlag und ruht nicht wie sonst gewöhnlich aus einer
Lafette sondern auf einer drehbaren Säule

Wenn der Kaiser in diesem Jahre seine Reise
nach Wiesbaden die gewöhnlich auf vierzehn Tage bemessen
ist etwas früher wie sonst antritt so geschieht dies wie man

der Magd Ztg schreibt wegen der Anwesenheit der
Kaiserin von Oesterreich in dem so beliebten Kurorte und
anderer hoher fürstlicher Personen wie der dänischen Königs
samilie um mit diesen einen möglichst ausgedehnten gemein
schaftlichen Verkehr dort zu pflegen



Der Kronprinz nahm im Laufe deS gestrigen
Vormittags einige Vorträge und militärische Meldungen
entgegen

Die Abreise des Kronprinzen nach London
welche für heute Abend in Aussicht genommen war ist auf
geschoben worden

Der Erbprinz von Meiningen hat das Pro
tektorat üb er den aus 24 Militärvereinen bestehenden Krie
gerverband des Meininger Oberlandes übernommen
und dies dem Landrath und Reichstagsabgeordneten Baum
bach in folgendem Schreiben mitgetheilt Charlottenburg
27 /3 84 Hochgeehrter Herr Landrath I Es gereicht mir
zum besonderen Vergnügen Ihnen mittheilen zu können
daß ich das Protektorat über den Verband der Krieger und
Militärvereine des Meininger Oberlandes nachdem ich die
Genehmigung Sr Hoheit des Herzogs erhalten gern an
nehme Wollen Sie die Güte haben dies Ihren Mandan
ten bekannt zu geben Ich wünsche dem Vereine gutes
Blühen und die Zunahme seiner Wütgliederschaft damit
dieselbe bald das ganze Meininger Oberland umspanne
Möge in demselben immer die Treue gegen Kaiser und
Reich die Opferfreudigst für den Dienst des Vaterlandes
gehegt und gepflegt werden damit wenn wieder einmal
schwere Zeiten über uns hereinbrechen sollten seine Mit
glieder zur Vertheidigung und zu allen Hilfeleistungen
bereit welche solche Zeiten dann unbedingt von der Ge
sammtheit sowie von einzelnen fordern werden Das Expos
des F Luge Vorsitzender des Verbandes liegt dabei Ich
verbleibe immer Jyr sehr gewogener Bernhard Erbprinz
von Meiningen

Die Großherzogin von Baden empfing gestern
Nachmittag den Erbprinzen von Monaco und ertheilte später
dem hiesigen königlich schwedischen Gesandten Baron von
Bildt nebst Gemahlin und Tochter eine Audienz Am Abend
verweilte dieselbe längere Zeit zum Besuch bei den kronprinz
lichen Herrschaften Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Großherzogin am nächsten Freitag Berlin wieder zu verlassen

Der Landgraf Alexis von Hessen hat Berlin
wieder verlassen dagegen werden die Landgräfin von Hessen
und Prinzessin Elisabeth die Braut des Erbprinzen von
Anhalt noch einige Zeit in Berlin verbleiben da gegenwär
tig Professor Gussow mit der Anfertigung eines Bildes der
Prinzessin beschäftigt ist

Die Feier des am heutigen Tage stattfindenden Ge
burtstages des Reichskanzlers Fürsten Bismarck gestaltete
sich äußerlich weniger bewegt als sonst da der Gesundheits
zustand der Fürstin dem Feste gewisse Schranken zog Indessen
zählten die eingegangenen Briefe und Telegramme und son
stige Sendungen aus allen Theilen der Welt nach vielen
Hunderten ebenso wie die abgegebenen Karten persönlich er
schienener Besucher In den Morgenstunden war der Kanzler
wie alljährlich durch eine ihm von zwei Militärkapellen dar
gebrachte Serenade überrascht worden Dann empfing der
Kanzler die Glückwünsche der Mitglieder der politischen Ab
theilung des Auswärtigen Amtes und vieler ihm näher stehen

den Personen Die Prinzen Wilhelm und Heinrich
brachten ihre Wünsche persönlich dar Seit gestern ist eine
leichte Besserung in dem Befinden der Fürstin Bismarck
wahrzunehmen

Aus Schillingsfürst 31 März wird dem
Franks Journ telegraphirt daß Kardinal Hohenlohe nach

Rom zurückgereist ist
Der kommandirende General des 2 Armee Korps

General der Infanterie v Dannenberg ist von hier nach
Stettin zurückgekehrt

Das Deutsche Tgbl erfährt daß der General
lieutenant und Generaladjutant des Kaisers und Königs
Freiherr von Steinäcker um seinen Abschied gebeten
habe General von Steinäcker ist Präses der General Or
denskommission Nach derselben Quelle soll zum Nachfol
ger des gestorbenen Staatsministers von Selchow in seiner
Eigenschaft als Dechant des Domkapitels zu Brandenburg
der Senior des Kapitels Wirkl Geh Rath v Klützow
designirt sein

Während der Dauer der Abwesenheit des kaiserlich
russischen Botschafters Fürsten Orlow von hier sungirt als
Geschäftsträger der Botschaftsrath v Kotzebue

Meiningen 1 April Mittags 12 Uhr Reichs
tags Stichwahl Bis jetzt sind gezählt für Witte liberal
6581 für Niereck Sozialdemokrat 3339 St

München 1 April Die Kammer der Reichsräthe
erledigte heute mehrere kleinere Etats bewilligte das Nach
tragspostulat von 40 000 für die Hagelversicherung ge
nehmigte 20090 für die Errichtung einer elektrotech
nischen Versuchsstation und nahm einstimmig den Antrag
bezüglich einer Abänderung des Reichspensionsgesetzes an
wonach auch denjenigen Personen welche den Termin zur
Anmeldung ihrer Pensionsansprüche versäumt haben weil
ihre Erwerbsunfähigkeit als Folge des Krieges von 1870/71
erst später hervorgetreten die Pensionsansprüche gewahrt
bleiben sollen Schließlich beschloß die Reichsrathskammer
den Antrag des Freiherrn von Lerchenfeld betreffend die
Gewerbesteuer für Branntweinbrennereien der Regierung zur
Erwägung zu übergeben Die Kammer der Abgeordneten
erledigte den Forstetat begann die Berathung der Forstorgani
sation und vertagte sich sodann auf morgen

Oesterreich
Pest 1 April Die zweijährige Gefängnißstrafe zu

welcher I r Rosenberg wegen des Duells in welchem er
den Grafen Batthyany erschoß in erster Instanz verurtheilt
wurde ist in zweiter Instanz auf sechs Monate herabgesetzt
worden

Schweden
Christiania 1 April Staatsrath Hertzberg auf

den sich die beiden ersten Punkte der Anklage nicht beziehen
wurde heute vom Reichsgerichte zu einer Geldstrafe von 8000
Kronen sowie zur Zahlung von 200 Kronen Prozeßkosten
verurtheilt

Serbien
Belgrad 1 April Die von Wiener Blättern ge

brachte Nachricht daß wegen Einschmuggelung von verbotenen
Proklamationen Verhaftungen vorgekommen seien wird von
unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet Anlaß zu der
selben gab der Umstand daß einem Reisenden ein verbote
nes Buch abgenommen wurde

Vtrchow s Untersuchungen des amerikanische
Schweinefleisches

In dem neuesten Heft des Archivs für pathologische
Anatomie und Physiologie veröffentlicht Professor Virchow
die Ergebnisse der Nachforschungen welche er betreffs der
angeblich vorgekommenen Fälle von Trichinosis in Folge
des Genusses von amerikanischem Schweinefleisch ange
stellt hat In landwirtschaftlichen Journalen ist wiederholt
behauptet worden daß zahlreiche Erkrankungen nach dem Ge
nusse von amerikanischem Schinken selbst von Speck in nord
deutschen Seestädten namentlich in Bremen Hamburg Lübeck
Rostock Königsberg konstatirt seien in der Reichstagsdebatte
über das Einfuhrverbot am 9 Zanuar 1883 führte der
Bundesraths Vertreter auch Düsseldorf an Prof Virchow
hat an allen diesen Plätzen bei hervorragenden Fachmännern
Erkundigungen eingezogen

Das Ergebniß derselben kommt darauf hinaus daß
weder in Hamburg noch in Lübeck Rostock Königsberg ein
Fall von Trichinosis nach dem Genuß amerikanischen Specks
oder Schinkens vorgekommen ist Daß die an diesen Orten
in den genannten Artikeln bei der Untersuchung vorgefundenen
Trichinen noch lebend gewesen ist in keinem Falle zweifellos
konstatirt in Königsberg will ein Apotheker bei der Erwär
mung solcher Trichinen über der Spirituslampe Bewegungen

bemerkt haben aber Virchow führt hierzu selbst an daß
man bei einer derartigen Erwärmung gelegentlich auch Be
wegungen von todten Muskelfasern wahrnehmen könne Die
in Düsseldorf Anfang 1881 vorgekommenen 16 Erkrankungen

werden auf einen Schinken zurückgeführt der von dem Ver
käufer als holsteinischer bezeichnet war woher dieser Schinken
eigentlich gekommen hat sich indessen trotz aller Nachfor
schungen nicht genau ermitteln lassen Die einzigen positiven
Angaben stammen aus Bremen hier hatte zuerst ein seitdem
verstorbener Arzt Dr Focke gemeldet daß in mehreren Fällen
der Genuß amerikanischen Schinkens Trichinosis zur Folge
gehabt habe ohne daß jedoch ein Todesfall vorgekommen
Die angeführten Fälle sind indessen nach Virchow nicht in
ausführlicher wissenschaftlicher Form veröffentlicht worden so
daß sie ein Gegenstand ernster Kritik nicht werden können
Gegenüber dem früher kolossalen Import von Amerika ist
mithin das vorliegende Material ungemein kümmerlich Sicher
ist so bemerkt Virchow zum Schluß daß keine Trichinen
epidemie in Deutschland durch amerikanische Fleischwaaren
hervorgebracht ist Abgesehen von Bremen sind überhaupt
keine Erkankungen nach dem Genuß von amerikanischem Fleisch
noch weniger nach dem Genuß von Speck beobachtet worden
Wo man im Eifer des Gefechtes etwas der Art angenommen
hat da hat es sich immer Bremen ausgenommen
nicht bestätigt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 70 Sitzung vom 1 April

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Ministertisch Justizminister Friedberg und mehrere

Reg Kommissare später Maybach
Eingegangen ist der Nachtrag zur Verstaatlichungs Borlage

Berlin Hamburger Oels Gnesener Tilsit Jnsterbnrger Bahn
Tagesordnung I Gesetzentwurf betreffend die Aushebung

verschiedener baupolizeilicher Bestimmungen im Ge
biete der Stadt Frankfurt a M

Derselbe wird ohne Debatte in erster und zweiter Lesung erledigt
Tagesordnung II Berathung des Gesetzentwurfes betreffend

Abänderung des H 13 des Gesetzes vom 20 August 1683 über die
Besuguisse der Strombauverwaltung gegenüber den Ufer
besitzern an öffentlichen Flüssen

In erster Lesung nimmt das Wort Derselbe befürwortet kurz
die Veränderung welche durch die Lorlage vorgeschlagen wird

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte in erster und zweiter
Lesung angenommen

Tagesordnung III Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes

Abg Metzner Centrum spricht seine Genugthuung über die
Vorlage aus die erfreulicher Weise dem modernen Prinzip der
Gewerbefreiheit auf einem wichtigen Gebiete ein Ende mache

Abg Dirichlet hebt dem gegenüber hervor daß in Preußen
die Gewerbesreiheit nichts weniger als ein neumodischer sondern viel
mehr ein recht alter Artikel ist Was speziell das Hnfbeschlaggewerbe
anlange so stelle das Verlangen eines Befähiguugs Nachweises eine
sehr schwere Schädigung dieses Gewerbes dar Auf dem Lande wird
das Hufbeschlaggewerbe ausgeübt von einem Schmied der gleichzeitig
zahlreichen anderen Anforderungen der Landbevölkerung genügen muß
Der Hufbeschlag allein ernährt seinen Mann nicht Wenn Sie nun
gesetzlich bestimmen daß die Landbevölkerung nur bei einem Schmied
der den Befähigungsnachweis führen kann seine Pferde beschlagen lassen
dars so bewirken Sie dadurch nur daß dem Landmann die Gelegen
heit seine Pferde beschlagen zu lassen geschmälert wird Er wird
meilenweit fahren müssen ehe er einen geprüften Hufschmied findet
Und es ist doch für den Bauer besser daß er heute vielleicht sein
Pferd mit einem etwas mangelhaften eir wenig drückenden Beschlag
versehen läßt als daß cr das Pferd noch Tage lang ganz ohne
Beschlag gehen läßt Uebrigens ist gerade in Deutschland der Huf
beschlag bisher aus dem Lande so gut wie nirgend anderswo und
der beste Hufschmied gewöhnlich der Besitzer selbst dem Sie doch
nicht das Recht nehmen können seine Pferde selbst zu beschlagen

Reg Kommissar Thiel erwidert wenn der Vorredner betont
habe daß nach Inkrafttreten der Vorlage auf dem Lande Mangel
an Hufschmieden sein werde und wenn er dazu bemerkt habe besser
ein schlechter Hufschmied wie gar keiner so sei es dem Vorredner
damit doch wohl kaum Ernst gewesen Im Interesse der Landbevölke
rung liege jedenfalls kein schlechter sondern ein guter Hufbeschlag
Ueberdies bleibe der Hufbeschlag ohne Besähigungs Nachweis dem
Besitzer der Pferde selbst unbenommen Die Vorlage wolle eben
nur den gewerblichen Hufbeschlag von dem Befähiguugs Nachweis
abhängig machen

Reg Kommiffr Wodtke bemerkt nach dem Abg Dirichlet
davon könne gar keine viede sein daß diese Vorlage einen Anfang
zur Beseitigung der Gewerbesreiheit darstellen solle Die Gewerbe
ordnung sei Sache der Reichs Preußen könne also überhaupt
durch eine Vorlage welcher Art immer die Gewerbefreiheit nicht
beseitigen

Abg v Hülsen befürwortet die Vorlage Ein schlechter Huf
beschlag den der Gesetzentwurf zu verhindern bestrebt sei bedeute
nicht nur eine ThierquAerei sondern gleichzeitig auch Schmälerung
des Nationalvermögens

Abg Dirichlet Wenn der Hr Reg Kommifsar sagt Preußen
für sich könne da die Gewerbeordnung Sache des Reichs sei über
haupt nicht die Gewerbesreiheit beseitigen so ist dies doch unbedingt
richtig Die Reichsgesetzgebung hat im vorigen Jahre den Einzelstaaten
die Fakultät gewährt die Gewerbefreiheit des Hufbeschlags zu be
schränken und wenn der Staat Preußen von dieser Fakultät jetzt
Gebrauch macht so thut er doch eben jetzt so viel er überhaupt
dazu thun kann zur Beseitigung der Gewerbefreiheit Redner betont
nochmals die sachlichen Bedenken gegen die Vorlage insbesondere
also die Zwangslage in der sich zukünftig der Bauer befinden werde
sich seinen Hufschmied oft Meilen weit herzuholen Redner schließt
mit dem Antrage die Vorlage an eine Kommission zu verweisen

Abg Metzner hat da die Sache komplizirt zu werden scheint
dagegen nichts einzuwenden

Abg Lauenstein ist ebenfalls der Ansicht daß Kommissions
berathung nöthig da die Vorlage prinzipiell zu wichtig sei Es
müsse genau untersucht werden ob der in der Vorlage empfohlene
Weg der richtige sei um den Uebelständen beim Hufbeschlag ab
zuhelfen

Vom Abg Metzner ist inzwischen beantragt den H2 dahin
zu ändern daß auch den Innungen des Schmiedehandwerks die
Berechtigung zur Ertheilung des Prüsuugs Zeuguisses beigelegt werde

Abg v Kros igk spricht für die Vorlage eine Kommissions
berathung sei nicht nöthig Mit dem Antrage Metzner ist er ein
verstanden

Abg Dirichlet bezeichnet die Vorlage als einen Eingriff in
die persönliche Freiheit Die Pferdebesitzer werden eben in der Aus
wahl des Schmiedes beschränkt dem er seine Pferde anvertrauen wolle
Dem Bauer brauche man solche Vorschriften um so weniger zu
machen als er besser wisse als ein Geheimrath oder Banquier oder
Minister ob der von ihm ausgesuchte Hufschmied seiue Sache verstehe
oder nicht

Abg v Schorlemer Alst meint wenn in einem Falle und
dieser läge hier vor die Gewerbefreiheit sich schädlich erwiesen habe
so müsse man sie eben beseitigen Er Redner sei ebenso kompetent
wie der Abg Dirichlet über diese Frage zur urtheilen Er Redner
selbst habe den Husbeschlag ausgeübt Das Gesetz sei absolut nöthig
es sei besser das Pferd gehe unbeschlagen eine Strecke weiter als
schlecht beschlagen Der Antrag aus Verweisung der Vorlage in die
Kommission wird gegen die Lenke abgelehnt das Haus tritt also
sofort in die zweite Lesung ein Z 1 wird angenommen

Zu s 2 tritt Abg Metz er nochmals kurz für feinen Antrag ein
Reg Komm Areytag spricht sich gegen denselben aus Essei doch

in der That nicht der Zweck gerade dieses Gesetzes sür Hebung der
Innungen einzutreten Eine Jguorirung der Innungen sei ja ohnehin
nicht durch die Vorlage beabsichtigt denn bei Zusammensetzung der
staatlichen Prüsungs Kommissionen werde die Regierung ohnehin die
kompetenten Innungen hinzuziehen

Abg v Schorlemer Alst meint gerade solche Befugnisse solle
man doch den Innungen beilegen

Regierungskommissar Lohmann erhebt dagegen noch das Be
denken daß den Schmiede Innungen ja sehr viele Mitglieder ange
hören die vom Hufbeschlag gar nichts verstehen Ja bei manchen
Innungen würde vielleicht kaum ein einziges Mitglied das Hus
beschlaggewerbe verstehen

Abg Zelle Aus Erfahrung weiß ich m H daß die Mit
gliedschaft in Prüfungskommissionen seitens der Innungen sehr häufig
gerade als Altsitzer Stellen betrachtet werden d h daß gerade solche
Jnnnngsgenossen in die Prüfungskommissionen deputirt werden welche
keine ausreichende Praxis haben sehr richtig links Aus diesem
Grunde beantrage ich die Vorlage doch noch in eine Kommission zu
verweisen

Regierungskommissar Thiel macht noch darauf aufmerksam
daß nach dem Antrag Metzner n A auch jede Militärschmiede zur
Ertheilung von Zeugnissen berechtigt sein solle Darüber würde doch
aber die Militärverwaltung zuvor zu befragen sein Nach der Vor
lage sollen nur diejenigen Militärschmiede dazu berechtigt sein denen
dies Recht ausdrücklich beigelegt wird

Für den Antrag Metzner treten noch ein Abg Krosigk mit
einer Modifikation der Antragsteller selbst und der Abg v Schor
lemer Alst Dagegen die Regierungskommissare Wodtke und
Schumann

Der Antrag Zelle auf Verweisung der Vorlage in eine Kom
mission wird mit schwacher Majorität der Antrag Metzner gegen
den auch ein erheblicher Theil der Konservativen stimmen mit etwas
größerer Majorität abgelehnt und die Vorlage unverändert nach den
Beschlüssen des Herrenhauses angenommen

T O IV Erste Lesung der Vorlage zur Ergänzung des
Gesetzes om 13 März 1878 betreffend die Unterbringung ver
wahrloster Kinder

Ab Zelle beantragt Verweisung in eine Kommission von
7 Mitgliedern insbesondere schon aus dem formellen Gruude weil
das Herrenhaus von den zwei Artikeln der Regierungsvorlage den
ersten ganz gestrichen und den zweiten wesentlich abgeändert habe
Ueberdies sei heute noch ein Antrag Jnngk eingegangen der eben
falls einer gründlichen Berathung in der Kommission bedürfe Sach
lich ist Redner mit den Beschlüssen des Herrenhauses vollkommen
einverstanden uno er hofft daß die Kommission an demselben gar
nichts ändern werde

Minister von Pnttkamer wünscht Artikel 1 der Regierungs
Borlage zwar wieverhergestellt aber er erkennt mit dem Vorredner
an daß der Schwerpunkt der Vorlage in dem Artikel 2 liege den
das Herrenhaus stehen gelassen habe Redner würde sür sofortige
zweite Lesung plcudiren wenn nicht der vom Abg Juugk gestellte
Antrag nach welchem der Kommunalverband berechtigt sein soll
den Zögling bei der Entlassung aus der Zwangserziehung seinen
Eltern vorzuenthalten und selbst in Vormundschaft zu nehmen
gründliche Berathung erheischte

Abg Hansen ist ebenfalls für Verweisung an eine Kommission
Abg v Heeremann schlägt Ueberweisung an die um sieben

Mitglieder zu verstärkende Justiz Kommisston vor Jedenfalls erheische
eine Vorlage welche die Kinder der elterlichen Gewalt entziehe vor
sichtigste Behandlung

Abg Jungk legt seinen Antrag der Kommission ans Herz
und zwar schlägt er eine besondere Kommisston von 7 oder 14 Mit
gliedern vor

Die Abstimmung erzielt Verweisung der Vorlage an eine Kom
mission von 7 Mitgliedern

Die letzten 4 Gegenstände der T O Auslösung von Kirchen
kassen auf der Insel Alfen ferner Abänderungen des Pensionsgesetzes
von 1872 Hastung von Versicherungsgeldern im Bezirk des vor
maligen Kölner Appellhofes ferner Denkschrift über die Verwendung
der Staatsmittel zur Beseitigung der Verheerungen durch die Hoch
wasser des Rheins werden debattelos erledigt

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr
T O Pemiousberichte Antrag Stöcker wegen kirchlichen

Nothstands
Schluß 1 Uhr

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 4 April Abends

6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
0 Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Auf den heute beiliegenden illuftrirten Profpect
des Herrn I F Junlcr welcher gestern in dem Hause
große Ulrichstraße 43 ein Kurz Galanterie u Spiel
waareu Geschiijt verbunden mit einer Niederlage der
Kinderwagen u Holzwaarenfabri von E A Nae
ther in Zettz croftnele erlauben wir uns unsere geehrt n
hiesigen Abonnemen besonders aufmerksam zu machen



Inkol s Ilrndaues und dedeutender Vergrösserung meiner Idealitäten liade mein eseliM der eu
zeit entsxreedend in der grossartigsten Veise eingeriedtet

Line grosse n alil

tiockkei ctisstlicti fiirztlicker Hmektungen
stilvoll deeorativ ausgestattet stellen den geeinten Herrseliakten aueli oline nu kauten eder eit ur n
sielit bereit

permanent Ausgestellt sind
Vpvisv unä SI ri C n ii u r 5 nussdaum unä sieden in reiek8ter usküd
runA auk xrunä Kssedvitist IZiTiii 5r unä 8at n in sett ars mada
oni nu88kaum matt unä dlank mit äen meäern8ten Garnituren in 8eiäe IÜ8ed

8eiäenplü ed I nta8ie8toLken ete G I Kat Ril ii vrK eomplet ein eriedtet mit
eleganten Lettdimmel Veeeratienen ete

Läranitlielis ZÄnrielitunZen so volil in veeoration als in der usküln ung der Nödel sind den lieuti
gen nsprüelien gemäss

leli liolke in dieser Veise den Zeelirten Herrsedaften elegenlieit Zedoten s u liaden selbst dei den
grössten nsprüelien aueli liier am lat e den Ledark deel en in können

leli dürge für itrvUKSitv WSSlUtÄt und 8 tRÄV8t Z r KV it IIr NK und üdernelime
jede Mvvünselite Garantie

Hin aued entgegen den in letzter 2 eit so vieliaeli angepriesenen sogenannten dilligen Nödeln
den Iioeligeeln ten Nerrseliaften ineine I eistungskäliigkeit 2U dev eisen verde stets ein eoinplet eingerielite
tes innner u folgenden Kreisen ain I ager lialten

1 tr N 8R8 Sl 8 neb8t s Kr 8GVI autviiilssmit k ran en unä jua8ten tür nur 4Z5 I kaier
K vlst nr 88k Stkür kür nur KKK Stßiür elegant kür nur KZI RI GpRvKvK kür nur KGK P 88 I ÄVI iAtSsMsvZ kür nur sS iRU 8lt TUim kür nur KilVRumma nur KOÄ I kaler

Ii Xi s u
Nöl eUa l ri unä Na a Äns
StQIlÄIIWKAGSV tS Ullä I 8 ÄVvrKZS

Geschäfts Eröffnung
Meinen werthen Kunden sowie einem ge

ehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige daß ich am heutigen
Tage

I iMHvrstrassv 25

eröffnet habe und bitte ich höflichst mich in
meinem Unternehmen durch regen Zuspruch
unterstützen zu wollen

Ich werde stets bemüht sein nur durch
reelle Waare zu soliden Preisen mir das
Vertrauen zu erwerben resp zu erhalten
Reparaturen sauber und prompt

Halle a/S den 3 April 1884
Hochachtungsvoll

Schuhmachcrmeifter
Das unter der Firma

I eäi iek
vormals Weiß St Co Leipzig Zeitzer
strake bestehende

Colonialwaaren Geschäft
soll sofort verlauft werden

Näheres im Geschäft selbst

ZornsÄ Lsst
5 Pfund 1 Pfg empfiehlt

t HU
Beruburgerstratze 30

Färi lielisi
usvsrkaut

wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts
meines

I öüiön L2 ulliv7oUsn Ws s röii
unü WZ Lcliö Iig Aörs

z auffallend villige Preisen
Kckoll AervleM

A A
Meinen werthen auswärtigen Kunden zur gefälli

gen Nachricht daß ich das Reise Geschäft in verstärk
ter Weise wie früher fortführe

aus bester Westphälischer Steinkohle osserirt bei Entnahme von mindestens 30N0 Hekto
liter per Hektoliter mit 5V Pfg loco Gasanstalt Leipzig

Iivuis Alvistvr w Leipzig
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

ZTiiglich frisch gestochenen Spar
gel echte Teltower u Märkische
Rübchen Italiener Blumenkohl
grünen Kopfsalat Radieschen
Erfurter Brnnnenkreffe Holländer
Rothkohl empfiehlt

8vI u R s vr Markt 13
im Keller

Sehr schöne Speisekartoffeln
gntkochende Hülsenfrüchte empf

8 i i Kvi8 vi Markt 13
Marienbibliothek im Keller
Herrenkleider werden gereinigt und repa

rirt Sophienstraße 33 H I
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemaun m Hall

Hierzu eint Beilag
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